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88 Der Wildſchütz .

Kann ich euch nur immer ſchauen !
Holde Sterne meines Lebens ,
Ihr ruft nie , nein , nie vergebens .
Doch durch Liebe nicht allein
Zieht die Freude bei mir ein.
Sinkt der Abend nieder ,
Dann im Kreis der Brüder ,
Wenn Champagner winket ,
Wenn man jubelt , trinket ,
Dann ertönen meine Sänge
Bei der Laute froher Klänge :
Heiterkeit und Fröhlichkeit !
Ihr Götter dieſes Lebens ,
Euch zu ſehen , zu erflehen ,
Iſt das Ziel des Strebens !
O du hohe Seligkeit ,
Die des Menſchen Herz erfreut ,
Jubelnd ruf ' ich aus : ziehe nie hinaus !
O holde Göttin Freude ,
Gieb mir immer das Geleite !
Durch Liebe, Sang und Wein ,
Zieht die Freude bei mir ein !

Baron ( kommt von links hinten) .

Zweiter Nuftrilt .

Graf von Eberbach, Baron Kronthal zu ſeiner Linken.

Baron (ſpricht). Sieh da, der Herr Grafr —
Graf . Ah —der Herr Stallmeiſter —
Baron . Auch ſchon aus den Federn ?
Graf . Ich —botaniſiere , und Sie ?
Baron . Ich —botaniſiere auch.
Graf (lachend). Ja , du ſiehſt mir auch aus , wie lauter

Botanik . Die Wahrheit zu ſagen , Herr Bruder , du ſiehſt
recht kläglich aus .

Baron . Ich habe die ganze Nacht kein Auge zugethan .
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Der Wildſchiltz .

Eraf . Wohl aus Arger , weil ich dir geſtern nicht das
Feld überlaſſen wollte ? O du ſpielteſt in deiner Verliebt⸗
heit eine äußerſt komiſche Figur .

Baron . Komiſch oder nicht , ſo viel iſt gewiß , daß mich
dein Betragen gegen das junge Mädchen empörte .

Graf . Mein Betragen ? Was ſoll das heißen ?
Baron . Ich hoffe, jede andere Erklärung werde überflüſſig

ſein , wenn ich dir ſage, daß ich Gretchen zu meiner Gattin
erwählt habe .

Graf . Zu deiner Gattin ? [ Hahaha !
Baron pitiert ) . Herr Bruder , ich verbitte mir dies Lachen.
Graf . Die Sache iſt allerdings eher zum Weinen . —Sei

geſcheit , Herr Bruder , das Mädchen iſt ja verſprochen .
Baron . Ich ſchmeichle mir , alle Hinderniſſe beſeitigen zu

können .
Graf . Alſo es wäre wirklich dein Ernſt ?
Baron . Mein völliger Ernſt .
Graf . Und meine Schweſter —
Baron . Die wird ſchon einen Mann finden .
Graf . Das Urteil der Welt —
Baron . Mein Glück gilt mehr .
Graf . Eben deswegen ; und ] weißt du denn ſchon, ob das

Mädchen deiner wert , ob ſie dich liebt ?
Baron . Nein , Bruder , das weiß ich eben noch nicht .

Aber —

[ Graf . Na, alſo —
Baron . Sie hält noch zurück , ſie will mich prüfen , ſich

an meinem Schmerz weiden . ] Willſt du mir einen Ge⸗
fallen thun ?

Graf . Was denn ?
Baron . Ich will ſie hier erwarten . Verlaß mich.
Graf . Gern . (Einige Schritte zurücktretend und nach links hinten

hinausſehend . ) Aber du wirſt geſtört werden , es kommen
Leute .

Baron (nach rechts vorn zur Laube gehend) . Sie werden vor⸗
überziehen .

Graf . Eine Garnitur allerliebſter Mädchen .
Baron (ſich ſchnel wendend) . Wahrhaftig ? ( er faßt ſich.) Mir

ſehr egal ! ( er ſetzt ſich in die Laube. )
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Graf . Denen muß ich guten Morgen wünſchen .
auch in die Laube. )

Baron . Was willſt du denn hier ?
Graf . Dableiben .
Baron . Aber du wollteſt ja —
Graf (an ſeiner Rechten Platz nehmend) . Wir haben doch beide

Platz .

Er geht

Dritter Auflritt .
Die Vorigen in der Laube. Junge Mädchen aus dem Dorfe, geſckund Guirlanden tragend , kommen von links Mitte durch das G

Nr. 14. Enſemble .
Chor . Um die Laube zu ſchmücken zu Freude und Glanz ,

Eilet Blumen zu pflücken und windet den Kranz .
Ach, wir möchten gern dem Herrn es ſagen ,
Daß im Herzen wir ihn alle tragen.
Wenn ſein Aug' auf einem ruht ,

Vird ein ' m ſo wonnig , wird ein ' m ſo gut .
Ganz apart iſt ſeine Art und ſeine Weiſe .

Um die Laube zu ſchmücken zu Freude und Glanz ,
Eilet Blumen zu pflücken und windet den Kranz .
Unſer Beſtreben iſt nur allein ,
Für ſo viel Güte dankbar zu ſein .

Die Mädchen ( wenden ſich nach der Laube und werfen, als ſie den Gra⸗
fen erblicken, mit einem Schrei ihre Guirlanden weg und wollen

1 davonlaufen ) .
Graf (wertritt ihnen den Weg) . Halt ! Ihr ſchönen Kinder !

IEN Mädchen . Der gnäd ' ge Herr !
Graf . Für ſo viel edle Denkungsart

Werde nicht der Dank geſpart .
Mädchen . Wir ſchämen uns .
Graf . Ei, warum ſchämen ?
Mädchen . Sie könnten übel es wohl nehmen .
Graf . Mit nichten , meine Kinder !

Nichts kann den Herrſcher wohl mehr erfreun ,
Als vom Volle ſo geliebt zu ſein .
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